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Inventarium Nr. 0008 – Martin Ilg (* 11.11.1664, + ~ 1703)
(Transkription Hildegard Oprießnig-Luger)

Seite 29:

Zu Wisßen Sey Hiemit Craft dißem Vogt Brief daß Nach absterben deß Ehrbahren Marthin Gilgen sel. im Oberdorf, welcher im Leben der Ehr und Tuegendtsammen Catharina
Luegerin Eheman geweßen, Bey der auf heüt zue Endtstehenden Dato, in Beyweßen Hrl. Amman Thommas, Georg Rüef und Rochuß Durnherren, auch Andreaß Gilg Schreiner
deß hinderlassenen Khindts Nammens Georg Gilg Erpettener Vogt, Gerichts Breüchig vorhandt genommener Erbthaillung, dem Bemelthen hinderlassenen Khindt für all sein
Ligend, und Fahrendt Vätterlich habende Erbß Ansprach zue Tailth worden wie hernach volgt.

Gulden
(fl)

Kreuzer
(x)

Batzen
(d)

Erstens ain Stuckh Gueth mit Bömen im Kirchweeg.

item ain Eckherlin mit Bömen zue Stöflis Bildt.
Item ain Stuckh Gueth im Ehrlach.
Item das Schollenmadt Under Bündtleithen.

Item zway Stückhlin Madt Under der Kellen.
Item ain Holz Taili im Stainebach.
Ain Garthen Beth sambt den Reben in der Strass.

Item ain halben Ackher im Weißacher.
item das halb Madt in Achmeder.
Item bey dem Stief Vatter und Mueter wegen der halben Fahrnus 40fl und wegen Erkhauften Claider 3fl 30x ist zuesammen 43 30 -

Seite 30:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Weiters hat das Khindt wegen der halben Göz und ainem wule Hemat, wegen dem Vogt Andreaß Gilgen bey Michel Schwendinger zue
Wazen Egg ein zue nehmen 4 - -

Bey solich vor und ob stehenden Vermögen ist das Khindt Georg Gilg zue bezahlen oder verzinßen schuldig.
Erstens Hl. Amman Zacharias Wechinger ab dem halben Ackher im Weißacher die halbe Schuld per: 55 - -
Item Michael Fürsteins Witib ab dem Achmadt die halben Schuldpost per 9 30 -

Von solich vor und obstehenden deß Khindts Vermögen hat die Mueter biß zue deß Khindts verheyratend ald Brauchender Zeith den
Jährlichen Zinß oder Nuez Nießung zue Nuezen und Niessen und dero weilen die Außgaab zue verzinßen hat, alß auch die Mueter und Stief
Vatter daß Khindt zur höchsten Forcht und Ehren Gotteß
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Seite 31:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

Zue auferzichen auch lehren zue lassen und zue verheürrathender Zeith die vorbemelte 43fl 30x wegen der Fahrnuß und Claider dem
Khindt völlig zue bezahlen, und von dem anderen Vermögen den halben Tail Neben Ghts Breüchiger Außsteürung richtig an die Handt zue

geben schuldig sein. Betrefl. dem anderen halben Thail deß Khindts Vermögen hat die Mueter ain solches ihr Weil und Lebtag Leibdings
Weiß zue Nuezen und Niesßen, welcheß Leibding oder Vermögen nach der Muetter absterben dem Khindt Georg Gilgen forderist nach
Leibdings Brauch zue fallen und gehören solle. so beschechen den 10ten Aprill Anno 1703.
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Vogt Brief
Für
Den Ehrbahren Mr. Andreaß Gilgen alß Erbethener Vogt seinem Brueder Martin Gilgen sel. hinderlassenen Khindt Nammens Georg Gilg.


